
Zweiter
Theil. !Der DmWt Gmffmöent.
. JllhMUg.

St. James Sollings Fund.
Am nud nach Donnerstafl, den Ü. März IW4,

Nr. 5, Roril^Onij^^tra^e.
Offen täglich von 10 Uhr Vormittags bis 3 Uhr Nachmittags.

Samstags von 10 Uhr Vormittags bis 7 Uhr Abends.

Prozent auf Depositen bezahlt.
Versicherungs - Gelder werden unter günstigen Bedingungen entge-

gen genommen.

Kille Dlll-El!PlWg-llWPlll,
Illttstratenre nnd Modellzeichner,

Nr. LI)Z, Nord-Calvert-Slraße.

HM Crllptzcu. UN. MSB, olvmbio-Uve.

Deutsche Tparbank vou Baltimore
Siidwrst-Erkc

Baltimore- nnd Euiaw-Straße.
cm v

vya. pUman,
thas. Sinzewald, <ice-Pri>lident.

Hcuriii
ar> Tchadmistr.
>. EvUman,

<lan.i?i>

Billiger

C M. Kcnip Mfg. Co.,
! ÄUi>

Wallenhorst.
Schmucksachen,
Sttverwaaren,
Dereins-Aözeichen,
Mhren.

Hochzeits- nnd Geburtstnnsgcschenkc.
Feinste Waaren. Niedrigste Preise.
ItV Nord-Gay-Straße,

Früher Nr. 17, Süd-Gay-Straße.

I
Bond's seine Feuerwerke,

8l)2 Ost-Fahette-, Ecke Front-Str.,

den Vierten.
öffentliche und Prlviitgürlcii-Fcuerwcrle.

t174-Wld)

Kiefens Park. Middle-River.

r 407, oft-S<chtttr.etraftt,
'

.
Loui ictcr, Eig-ntbam.

tMatt7:l.Z>t.Sa.SMt)

Augen-Comsort
ist mlt Hau von dolllommea DA

Auge kostenfrei ter- D M
sucht. DW

Varautirte Arbeit.

H. Roller, -"ÄW.""
Kr. 216, Nord - Etu> - Straße,

Kummer ck Becker.
Deutsches Baak od Wechselgeschast,

217 Cortlad-Sirße.
ttSllcde t,

eidsortin. lowie wle,iäm>g von IWZinix.

wird heisz. I

W. k H. Svilckrr,
Nr. Nord-<snicrl.Str>>kc.(lunw.lMt.iDlTnMolli)

~Tie flute alte Sommerzeit"

Strohhüten,
Sxrinll. Monde ä.- Co..
Nr. West - Lexiugton Strasie.

Eulaw-Strab-.

Asse Verluste durch Keucr
können aufgeklärt werde,

wenn Sie richtig beginne.

Verwenden Sie eine Uawman L
Erbe-Einrichtung und ersparen Sie
sich damit Sorgen.

Als beste DiverS" aner- !
kannt.

Cnshing Co.
Nr. 2, Ost-Saratoga-Straße.

Schreibtische Tische Stühle.
Alle Schreibmaterialien und Schul-

Utensilien.

Kennen Sie uns?

W. Winter ä? Sohn,
7k und Columbia Avenue.lMaill.TKS?)

TaS neue Heim von >

Sadler's,
Bryant !

Stratton!

Lollege
befindet sich ledt w

Nr. 715, Nord-Entaiv-Strasje.

F. A. Sadler, Sekretär. !

Beste sachkundige Angen-Uutersuchung
kostenfrei.

!luen und "Thermometern,
Univ. absolv. deulscher Optik

M zu achten!""" '(SevtZll.TckS)'"'

Von der Weltausstellug.

Hnileluiieiider Besch des grvsie'
Jahrmarkts z Lt. Lvuis.

Tas internationale Preisturuen be-j
gönnen. Santos Tnmont läßt!
sich einen neuen Ballon von Pa !

ris schicken. Tie deutschen >

Tanipserlinie auf der Weltaus '

stellung. Bayerische Prinzen
in St. Louis. Hoher Besuch
aus Egypten. AuS dem Boe-

renlager.

St. Loii i s, !?. Juli. Tas
Prachtvolle Wetter, das gegemvärtig
in St. Louis an der Tagesordnung
ist, hat einen fortwährend gefteiger- !
ten Besuch der Wellaiisstelluiig her-
beigesiihrti derselbe nimmt von Tag.
;u Tag größere Timensionen an, aiw

vielen Staaten sind bereits Ertur- i
sionszüge eingetroffen uud noch weit
iiiebr find iu Porbereitung begriffen.
Tie milde Temperatur hat die Blu-!
meli Partie'n und Garten Anlagen in !
voller Schönheit entfaltet, ein Wim-1
derbarer Rofeiifliir ist im Blühen be-
grisfen, uud der Park, iu welchem der >

Ausstelliingsplatz belegeu, zeigt jetzt!
fo recht die volle Pracht seiner alten
Schattenbäume, die aus dem Urwald
stammen, der er noch vor vierzig Jah-
re war, ehe der Landschaftsgärtiier
darin feineThätigkeit begonnen hatte.

Schon seit lahren hat das Klima!
von St. Louis eine wesentliche Um-
wandlung erfahren? der Winter >

bringt keine so strenge Kälte, der >

Sommer keine solche Hitze mehr, wie >
in srüheren Zeiten, und jedenfalls!
meint es der Wettermacher diesmal 5
ganz besonders gut. Tie von AuS-!
wärts kommenden Besucher der
World's erteuueu TaS auch an!
und genießen in vollen Zügen, was!
die Ausstellung ihnen bietet. Tie
Cimveihungs - Feierlichkeiten in den '

einzelnen Staatsgebäuden nehmen
unausgesetzt ihren Fortgang und
bringen regelmäßig eine große An-!
zahl Bewohner der betresfendenStaa-!
ten nach St. Louis, daS jetzt anch das >

Ziel vieler Touristen aus Europa.
namentlich aus Teutschland, ist.

Tie Probefahrten mit Luftschiffen
uud Luftballons werden in Kurzem
ihren Ansang nehmen, desgleichen der
gymnastische Wettbewerb, an welchem
sich auch Turner aus Teutschland be-
theiligen werden: auch der Bund der

deutschen Radfahrer wird bei den!
Bicycle-Wettfahrten vertreten sein,
und die Olympischen Spiele werden
die athletischen Vorgänge krönen.

Internationale Preis-
T iir n e r.

An dem internationalen Preis-
Tnrnen, welches gestern begann und

die größte Aufmertfainseit anf sich
zieht, nehmen die folgenden Turner
Theil:

?New-Nork - Turnverein," New-
?)ork Eity John Bisfinger, Emil!
Beyer, Julian Schmilz, EhaS. Haffer,
Arthur Roseukempf nnd Mar Wolf.

?Milwaukee - Turnverein," Mil-
waukee Robert Hermann.

?Berliner Turnverein," Berlin
Franz Rehbock, Karl Tnppel, Fried-
rich Wolf, Adolf Spinnter, Adolf
Weber, Otto Wiegand, W. Lemke,
Oskar Maumer, Ernst Mohr, Hugo
Tietrich, Fritz Hofman, Christian
Busch, Wilhelm Selchow und Wil-
helm Weber.

?Kansas-City-Turilverein" Geo.
Schröder.

?Central - Turnverein," Chicago?
Albert Betz, Edward Seegler, George
Mayer, George Tnressen, Robert
Maysack, Gus Müller. Fred. Schmidt,
Phil. Schuster, Frank Stock, Anthony
lahuke, Charles Krause und John
Tuha.

?St. Louis - Turnverein" W.
Adelfinger und Wilhelm Zabel.

?Labor - Lyceum," Baltimore
Martin Ludwig und Hermann Klug.

?Philadelphia - Turnverein"
Mar Heß. Phil. Kassel, Julius Tein-
hart, Anton Herder, John Greis.
Win. Frasand, Ernst Reckewig und
John Wolf.

?Johnstown-Turnvereiu Frank
Ruat.

?La Salle-Turnverein," Chicago?
Frank Hucke, Ernst Nöthe, Otto Fen-
der, Wm. Huske, Geo. Aschenbrenner,
Walter Real und Karl Falbush.

?Teutscher Turnverein," Los An-
geles Hermann Sturn.

?Cleveland-Turnverein" Mich.

Baltimsrc. Md.. Freitag, den . Juli 104.
Lang, Wm. Berewald.
pilzer, Rud. Krnpiyer. Ed. 7vaning.
Theo. Stndier, Paul Ztndel und

! Paul Geurch.
?Teutscher Turnvereiii." Los An-

geles George Mastrorich.
?St. Louis-Turnverein" Andt,

! Meir, Wm. Cbrist. Teut-
ler, Edlv. nritschler. :>!icl,. vritschler,
Charles Senilis, Ä>,üi Tbomas, John

! Leichinger und Will, ttrnppingrr.
! ?Coneordia - Turnverein," St.
! LoniS N. Merz. (George Moser,
George Staff. Hv. Wevland, John
Tellert. Emil Voigt nnd CliarleS
Pellert.

?Sozialer Turnberein."
Polis Mar Eliniierich, Harry
Prinzler. Willard Zclirader. Harry
Birk, Otto Mulcke, E. Happersburger,
Will. Kaiser uud Tbeo. Groß,

i ?Bonvärts ° Tnilwerein," Chi-
cago Jacob Hergelibabn. H. I.

i Uoetler. Henry Krait. Maines Tryer,
Rndolpb Schräder, Bariiey Cbiinse-

! roff, Win. Herzog.
, ?Independent," Illdianapolis

Barry.
?Philadelphia - Tnrnvereiii"

! Wni. uud Harri, Espeurech.
j ?Norwegiau Tniiwereiii." Brook-

> lim, N. ?). Artbiir Zuiidbne. Olaf
Landsnes, Birgen Rilfeii. Harry

! Hansen. Oliver Olsen, Cliarles So-
j rum, R. Beeg uud C. Zchweigler.

?Tavenport - Turnverein"- Rein-
> hard Wagner. Pbilipp Zoiintag,
Leander Keim, Harry Warnten. Otto
Mernand, Berhard Berg, August
Westphal uud Otto Thonipsoii.

?Newark - Turnverein" L.
Spann. L. Kn'eep ii. Chas. Schwart!.

?Schweizer - Turnverein," St.
Louis Gnot. Rabnan.

?Sozialer Turnverein," Tetroit ?
Otto Rößner, Clarence Kiddingto.
John Missel, R. Reynolds. Wm. jviid
rick, Alvin Kutchnier n. Hugo Shipp
lick.

?West - St. Louis - Turnverein,"
St. Lonis Theo. Gärtner, I. Paul
und L. V. Brady.

?Milimntee ° Turnverein"
Christ. Sperl, A. Plag. L. Munger,
I. Wa ow, C. Rathte uud L. Güiner.

?Vorwärts - Turnverein," Brook-
lyn, N.-?). Otto Böhnike.

?Kansas - City - Turnverein"
Otto Tiirr. Andreas Kenips. Emil

l Heuter, Wm. Weber nd Ed. Pür-
! schall.

Nicht e n t in uthi g t.
Ter berühmte Luftschiffer SautoS

Tiuiiont. dessen Ballon nach der An-
kunft Hierselbst vo ernem Bandalen
zerschnitten ivnrde, ist nicht eutmii-
thigt. Allerdiiigs ist es absolut aus-
geschlossen. daß der Ballon bier aus-

' gebessert werden könnte, doch bat der
Aeronaut bereits in Paris per Kabel
einen neuen Ballon bestellt uud der
alte wird mit dein nächsten Schnell-
dampfer von New-Hork ach Paris
abgeben, mn, wenn möglich, wieder
in Stand yeietzl zn werde. Jetzt,
nachdem das llnbeil angerichtet, wird
seitens der '.'lnsstellnngs Behörden
anch sür bessere Zicherbeitsmaßregeln
im Aerodiol idem Lustschiffhafen
gesorgt. :!nächft ist Vincent Gil-
lian, der die dadurch mög-
lich machte, daß er, seiner Ordre zu-
wider, seinen Posien verließ, ans den
?lefserson Gnards" entlassen wor-
den. ferner sind Vorkehrungen ge-
troffen worden, den Platz besser zu
beleuchten, so daß jeder unbefugte
Eindringling sofort von den Wach-
tern entdeckt werden kann. Außer-
dem soll ivälireiid der Nacht die Zahl
der Wachter im Aerodrom verstärkt
werden. Saiitos Tmnont hofst, bis
Ende Augiisl mit seinem Ballon wie-
der hier zn sein und dann den Welt-
cmsstellmigsbesncher zu zeigen, daß
es ihm in der That gelungen sei, ein
selbstständig bewegliches und steuer-
bares Lnftl'chiss zn construiren.

Die Behörden haben einen Mann,
Namens Cliarles Morrison von
Warren - County, Pa., unter dem
Verdacht in Haft genommen, daß er
es gewesen sei. dessen Messer den Bal-
lon zerfetzte, Tie gegen ihn vorlie-
genden Perdachtsgrüitde werden noch
geheim gehalten, doch wurde er ge-
stern einem längeren Verhör unter-
worfen, bei dein er sich in Wider-
sprüche verwickelt haben soll.
Teutsche Tainpfe r l j n j n

auf der Weitaus-
st e l l n n g.

In den vielseitigen und regen
, wirthschastlichen Beziehungen zwi-

schen Europa und den Vereinig-ten
Ztatiten voll Amerika sind die beiden
großen dentfchen Schifffcchets . Ge-
jellschasten, der ?Norddeutsche Lloyd"
und die ?Hanlburg - Amerika-Linis,"
ein bedeutender ,vaktor. DkN Haupt-
Antheil an dem gewaltigen Personen-

verkehr, der die beiden Welttheile ver
bindet, fällt den delsche Schisf-
fahrtSgesellschaste z. Auch am!
Giiteraustausch zwischen de beide
WirthschastSgebiete babe die beide
Liiiie eine beträchtliche Antbeil.
So ist es auch natürlich, daß. wenn
Teutschland an der amerikanischen
Weltaiisstelliing sich belbeiligte. auch
die großen deutsche Zchifssabrtsge
st'llichasteii nicht ziirücksiehen wollten.
Allerdings, die beste und wirksamste
Ausstellung führen sie den europäi-
schen Besuchern der Weltausstellung
von St. uicht anf dem Ausfiel-
luugsplatze vor, soiideru bereits am
der Uebersahn über den atlantischen
Ozean, indem sie ilmen die Zclmell
dampser und Posldampfer iil ilireii
Prächtige Cirichtge und ibrei
beivnndernswerlb eratlen Beiriebe in
Wirklichkeit zu eben und ;n erproben j
geben.

Ans der Weltaausslellnng haben die
großen deutschen Zchifffabrts - Ge

sellschaften iii der Abtbeilung ?Per-
kehrswefeii." im ?Palaee of Trans-
portation." zusammen mit mehreren
deutschen Schiffswerften und einer
Reibe deulscher Maschinen.
tiven-, Anlomobileii- und Gummi-

Fabriken ausgestellt. Tie Aiiorduung
des ist dem Architekten Möb
ring, der anch für den deutsche
Reichs - Coimiiissär thätig gewesen
ist, übertragen worden, damit eine
einbeitliche Wirkimg der gesammte
in dieser Abtbeilung vertretenen
deutsche Ausstellung erreicht iverde.

TaS Hauptstück der Aufstellung
des ?Norddeutschcii bildet das
Modell seiner Pieranlagen in Hobo-
teii ° New-?1ork. Tiese Anlagen, die
der ?Norddeutsche aus der

Hobokeiier Seite des Hudsonflusses
für seine New-?)orter Tampserlinien
im der letzte Jahre errichtet
hat, find bis in die Cinzelbeiten um-
fiergültig sür derartige Anlage: bei
ihnen ist in weitgehendster Weise sür
das rasche ud sichere Anlege der
Tampfer. begnemes banden imd An-
bordiiehme vo Passagiere und
Fracht, leichte Abwickelung der sioll
Angelegenheiten, vor Allem Auch sür
absolute Sorge getra !
geu ivorde. Tas Modell, das eine I

vo uitgWhr l t Oua-
dratmeter bedeckt, zeigt alle Cinrich
tuugeu dieser Aulageu bis i's klein-
ste: es ist aus einem besonders eon-
siruirte Unterbau ausgestellt, zu dein
von vier Seiten Treppenaufgänge
hinanfführen nnd das durch ein von
einer künstlerisch ans
gesührtes Metallgitter umgeben ist,
in welches vier Schisssbilder, in Hoch
relief geschnitzt, eingesügt sind.

Soda sind die Modelle der bei-
de größten und enesten schnell-
dampser des ?Norddeutsche
der Schnelldampfer ?Kaiser Walhelm
der Zweite" nnd ?.Uronpriiiz Wil-
helm," aufgestellt, außerdem ei gro-
ßes, 71/2 Nieter langes Transparent'
bild, das vom Maler Bollhagen in
Bremen ausgefüllet uud demjenigen
ähnlich ist, welches jüngst den kaiser-
lichen Prinzen vom ?Norddeutschen

zum Geschenk gemacht worden
ist, wird allabendlich wirkungsvoll be-
leuchtet.

ferner hat der ?Norddeutsche
Llovd" anch noch einen Glasglobns
von Cm. Tnrchmesser ausgestellt,
welcher, elektrisch beleuchtet und durch
ei Uhrperk bewegt, die vielen weit
verzweigten Schisffahrtslinie zeigt,
die der ?Lloyd" über die Weltmeere
hin betreibt.

Außerdem ist der Lloyd noch in
zwei anderen Abttieilnngen vertreten,
uud zwar in der deutschen Indnstrie
Abtheilung mit eiuer vou der virma
W. Kümmel in Berlin ausgefülleten.
Lurns - Kabine, sowie einem Modell

seines neuen Reichspost -

?Prinz Citel Friedrich," ivelcher sich i
gegenwärtig noch auf der Werst de<
?Vuleaii" in Stettin im Ban beiiii ,

det: endlich in der von der dentfchen
See - Berufsgenofsenschaft errichtete!?
Ausstellung mit einer Meter
großen Zeichnung, welche den Einbau >
der wasserdichten Schotten anszeineni
nwdernen Schnelldaiiipfer ;eigt, und

die zugleich eNennen läßt, in ivelcher -
weitgehendeil Weise heute für die ,

cherheit der Passagiere Zorge getra- >
gen ist. s

Prinzenb e s n ch. i
Tie beiden bäuerischen Prinzen t

Georg nnd Conrad, Enkel des Pri4-
Regenten Luitpold uud. von nintler- e
licher Seite. des Kaisers t
von Oestreich, sind gestern Mittag! l
iiiii l Ulli- hier eingetroffen, nin hier! >

einige Ze.it der Besichtigung der! .
Welwusstetluitg zn widmen. Tie U
Prinzt'U reisen ineognito uls trafen
Georg und Conrad von Wartenberg. j h

Sie wurden vom kaiserlich deutschen
! ttousul, Hrn. Tr. V C, Nielosf, am
> enivfange und nach seiner

Wolmnng am Wesl-Pine Boulevard
geleitet, uxstelbit sie wälirend ilnes
St. Änjenthaltes wohnen
werden.
Wird gr ü ndli ch ge r einigt,

Tas deutsche Hau. wird mit Rück-
sicht darauf, das; es iniolge des Uar

> ten Besuchs in der leizten Zeit tag

! lich fast iinmer über ea, Perso
i neu?einer gründlichenßeinigiing bc

dan. am Sounabend, den und
Moiitag. den l, Juli, für das Publi

. luiu geschlossen bleiben. Am Mon-
tag Abend findet, wie bereits uiitge-
tbeilt, ein ;u Ehren des

> Uardlnats Satolli im deutschen
Haiise statt, dem sich um !>..'!>> llbr

! ein großer Cmpsaiig von geladenen
! v>äste l etiva anschließt.
Hohe r es >i cli ausCgn p t e n.

Prinz uud Prinzessin Abbas Pa-
scha Haliiii. Schivager, resp. Schwe-
iler des >tliedive von Egupten, silid
in Zt. eingetroffen nlid baben
der Ausstellung iviederbolt Besuche
abgestattet. Am Dienstag verbrach-
ten sie längere mit Besichlignng
der Crbibits im Palaste für freie
Hiinsle, Besonderes Interesse legte

sie nalürlich sür die egvptische Sek-
tion a>s den Tag. i>i ivelcher ein gro-
ßes topograpbisches M etl des Irri
gationssvstenis eiitlang dem Mittel-
läufe des Nil zu feheii ist. Auch die
vielfältige Cbilias
fanden eingebende Priiknng und Be
Ivunderung. Ter Prinz und die

Prinzessin sind selir einfach geklei
det, benehnie sich gänzlich naussäl
lig nnd errege dalier geringes Aus-
sehe. Bei ihren Rundreisen aus
dein Weltansslellnngsplat-e hedient
die Prinzessin sich einer der

stiilile. ivälireiid der Prinz eben ibr
beruht, dem (Hotlia'ischen
Almanach ist die Prinzessin die äl
lere Zchivester des .Übedive Abbas des
Ziveiten und zur ;jeit 2', lal>re alt.
Ihr Gatte, den sie im Jahre lkW
heirathete, ist ein Cntel von Moham
med Ali, eines ebemaligen .Uhedive.
Tas Paar ist ans seinen Reisen mir

! von Wabbv Bev, dem Tirettor des
! prinzlicheu Hausballes, und
einein Adjutanten, begleitet.

H ochzeit i m B o e r e n l a g e r.
Cine der eigenartigsten und inte

resiantesten Hochzeiten, die je in Anie
rita gefeiert ivnrde, fand vor etli
che Tage im Boerenlager ans dem
Ausstelluugsplatze statt. Ciiier der
Beteraiieu des südafrikanische >Urie
ges, William Moffet Jones, iieiratbe
te ei Christia Pbilippiiia

General Cronje vollzog
die Trainings - Ceremonie felbst ge
maß dem Ritual der bolläiidischen
Kirche und das gestimmte Feldlager
von mehr als i!<i<> Peteraiie nahm
an der Tbeil. Als der Bräuti-
gam den Ring an den Finger steckte,
wie sich das bei einer Hochzeit
gehört, Ivnrde ei Salm abgefeuert.

Sodann inarschirlen alle Truppe
im Parademarsch an dem Brautpaar
vorbei, diesem ihre Huldigung dar-
bringend. Tie Braut war von fünf
ihrer beste begleitet,
die mit ihr die Reise vo lobmmeS-
luirg ach der Kapstadt >id von dort
per Tampfer ?Tooiie Castle" aih
Amerika machten. !vrl.
prangte in bränllichein ihr
Bräutigam i Ilmwrin der Trans-
vaal Freistaat Ärlillerie, Tie Bei-
den waren schon seit Satiren Siebes-
leute. ivnrden aber durch de Krieg
auseinander gerissen und trafen sich
erst gan; ;usällig a Bord der?Toone
Castle" wieder.

Ci amüsaiites kleines Borkoinni-
l niß ii Boereiilager ans der Weltaus-
stellung. welches zu
unserer Beinums; brachten, erregte

l allgeieine '.'lneikcimnug. Per-
bindimg niit der Zzene des Kampfes

, bei Poardeberg siebt man u. A. auch
! ,'ineii biibschen ui hin-
trnder Gangart. Taust'nde von Zu-
schauern hatten Mitleid mit dein
Tbiere. vo dem man annahm.daf; es
durch eine .Uugel oder auf sonstige
Art nnd Weise geläbmt worden sei.
:>l'n stellt es sich heraus, daß dies
nur ei Trick ist. Ter SoldcU George
Prescott ritt das Thier während des
südafrikmiifchen Krieges, und als er
in Bloenifontei stntionirt war. ver-
trieb er sich die Zeit damit. ?Zephir"

dies ist der Name des Pferde's
einige Tricks zu lelnen, wovon die
tünftliche Zähmung unbedingt der
beste ist.
Uufall im Wilden Westen.
. Chief Painted Hone, einer der in
Cummins' Wild West und Indianer-
Cougreß versammelteu Häuptlinge,
hat die besten Aussichten, demnächst

! z 11: 1
Ieitverdr-ttetst ?

veutfche Zeit,
südlich vo Z!

Izl New - Vr?. ?

Nr. 2^.
! in du' ?glücklictirii den

> .<>i>uniel. einzugehen. Er
llettertr ans den tünstlichen hellen.

? ivelcher die deo Erdidit-ö bildet.
- IN Äsichmi '>u balten, und leimte

i sich gegen eine der dort angebrachten
Figuren. ?ieie aber, ivaln scheinlich
durch den Negen gelockert, gtili nach
nnd der >nieder stiirzte ano einer
Höbe non lierab. Cr lvurde
be>vus'.tlo<. in sein Tupee ge! ragen
nnd der iii'ugcv>ogeiie gibt ve-
nia minima, das; er mit den,

d davontonimen iverde. Später knin
° anch War Bonnet. der gros;e Medi-
- ziumann der Indianer. tind siibrte
. nn dem Xager deo Beiviis-tlosen seine

groteoten Beschivörnngv - Wormeln
i aus. Cr beluinptet, das; ec- ihm

- lungen sei, den Tod .',n bannen. nnd
i das; Painted Horse trotz seinem gebro-

chenen Schädels genesen iverde.
Zli viel M u si k - L i ebha b e r.

In den Indianer Tönern Nnrd in
neuer Zeit zu viel nmsizirt, Cs han-
delt sich nicht um die Mitglieder der
regelmäßigen Indianer - Kapellen,
sondern um Amateure, die seit ihrem
Aufenhalt in St. solches Ge-
fallen an der Musik gesunden haben,
das; sie sich allerlei Instrumente an-
geschasst haben, die sie jetzt von früh
bis spät quälen. Sie möchten auch
gerne, wie ihre Rassengeiiossen von
der ?liidian Band," Erfolge erzielen,
von den weissen Besuchern Beifall
ernten nnd lassen sich durch die ersten
Cnttäuschnngen nicht eiiischiichtern.
Ihre Porgesetzteil baben sich jetzt, um
den Besuchern die Genüsse zu erspa-
ren, veranlaßt gesehen, gewisse Stun-
den festzusetzen, an denen geübt und

eonzertirt werden kann.
AIS dieser Tage eine mit ei-

nem blinden Töchterchen durch eineS
der Indianer schritt, bemerkte
eine Sguaw, die nie einen blinden
Menschen gesellen, das Kind. Sofort
näherte sie sich neugierig und frug in
gebrochenem Englisch: ?Uud wird sie
nie wieder sehen können?" Auf eine
verneinende Antwort erwiderte die
Indianerin mit Thränen in den Au-
gen: ?Slch, wie traurig, im weißen

lvo es so viel zu schauen giebt,
blind zu sein!"
Auch die Igorotes sindlSe-

m ü t h s m ensche n.
Taf; auch die Wilden einer mif-

richligen Tankbarkeit für erwiesene
Freundlichkeit sähig sind, beweist ein
Borsall. der sich dieser Tage auf der
Philippinen - Mservation ereignete.
Hr. C. A. Petitt, der als Superinten-
dent im Torfe der Snyoc-Igorotes
angestellt ist. erhielt eine Tepefche
mit dem Gesuch, nach Washington zu
tonmien. Sobald seine Absicht be-
kannt ivnrde, schaarten sich die Igoro-
tes um ihn, weinten und baten ihn.
sie doch nicht zn verlassen. Trotz seiner
Persicheriingen. das; er in weikigen
Tagen zurückkehren werde, wollten sie
sich nicht trösten lassen. Schließlich
trat der .Häuptling hervor und er-
suchte Hrn. Petitt. ihm die Schlüsse!
zn seinem Koffer zu überlassen, als
Pfand für das Versprechen, bald zu-
riiclmkehren. Ter Abschied war rüh-
rend. Tie Eingeborenen standen
schluchzend am Zaun und verfolgten
den Scheidenden mit ihren Blicken,
bis er in den Volksmengen ver-
schwand.
Cardinal Satolli's Em-

P f a n g.
Ueber l!OX> Personen hatten sich

Montag Abend am Bahnhose ver-
sammelt, um Cardinal Scitolli, den
Telegaten des Papstes für die Welt-
ausstellung bei seinem Eintreffen zn
begrüßen. Nicht nur waren sämmt-
liche katholischen Geistlichen von St.

nnd Umgegend erschienen, son-
dern fast sämmtliche Gemeinden wa-
ren durch Delegationen vertreten.

Tie Auszeichnung, das Empfangs-
Comite zu wählen, war der hiesigen
italienischen Gemeinde überlassen
worden. Tic Vorsteher und Mit-
glieder des Äerwaltungsrathes wur-
den von Nev. Spigardi als Ehren-
garde auserkoren, um den hohen Gast
vom Zuge nach dem erzbischöflichen
Palais zu begleiten. Cardinal Sa-
tolli und seine Begleiter wurden bei
ihrem Eintreffen im Union Bahnhofe
enthusiastisch begrüßt. Besonders
herzlich war die Begegnung zwischen
dem Cardinal uud dem hiesigen Erz-

bischof Glennon. Ter päpstliche Able-
gar trug außer seiner rothen ravatte
kein Abzeichen seines kirchlichen Am-
tes. Nach der formellen Begrüßung
Seitens des lokalen Comite's schrit-
ten die Gäste unter dem Jubel der
Menge nach dem tutscheneingang,
während die vorcnifmarscknrende Ka-
pelle mehrere Märsche spielte.


